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Moin Mit’nanner
Nachhaltig
BRM – Es gibt ganz einfach 
Lieblingsstücke, auf die 
frau nicht verzichten will. 
Dazu gehört ein schlichtes 
dunkelblaues Oberteil, die 
ideale Ergänzung zur engen 
Jeans. Nun, von einem Tag 
auf den anderen, sind 
plötzlich Löcher im Stoff. 
Nicht etwa ein durch Unge-
schicklichkeit entstande-
ner Riss, sondern gleich 
mehrere Löcher, die ganz 
von selbst im fadenscheini-
gen Stoff entstanden sind. 
Sie kann es nicht fassen 
und ist untröstlich. Doch 
das Lob des Gatten baut 
sie wieder auf: „Der erste 
Vorsatz fürs neue Jahr ist 
schon mal erfüllt. Wenn 
man die Kleidung solange 
trägt, bis sie sich auflöst, 
dann ist das doch an Nach-
haltigkeit kaum zu überbie-
ten.“ 
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Harlingerland / Landkreis Au-
rich/DK – Die Bürger in der Re-
gion haben sich die von Land 
und Bund für den Jahreswech-
sel ausgerufenen Regeln zur 
Eindämmung der Pandemie of-
fensichtlich  zu Herzen genom-
men. „Das war ein ausgespro-
chen ruhiger Übergang ins 
neue Jahr“, kommentierte ges-
tern Polizeihauptkommissar 
Sascha Nowak vom  Polizeikom-
missariat Wittmund.

Wie in den Silvesternächten 
der Vorjahre habe man ver-
mehrt  Kontrollstreifen auf die 
Straße gebracht. „Aber kein 
Kollege im  Kreisgebiet hat etwa 
Auffälligkeiten durch Trunken-
heit gemeldet“, so Nowak. 
Wenn in das neue Jahr gefeiert 
wurde, dann offenbar so diszi-
pliniert, dass es keinen Nach-
barn störte.

Die Verantwortlichen der  
Feuerwehr Wittmund  melde-
ten einen ruhigen Jahreswech-
sel. Gestern Nachmittag rück-
ten sie zu einem Mehrfamilien-
haus an der Emdener Straße 
aus.  Eine Bewohnerin hatte ihr 
Essen auf dem Herd vergessen. 
Es kam zu einer starken Rauch-
entwicklung, die Frau wurde in 
ein Krankenhaus gebracht.   

Mehrmals wurden die Weh-
ren im Kreisfeuerwehrverband 
Aurich in der Silvesternacht 
alarmiert. So rückte die Norder 
Wehr in den ersten Minuten 
des neuen Jahres   in die Oster-
straße aus,  wo eine  Brandmel-
deanlage auf ein angebranntes 
Essen angeschlagen hatte. Eine 

ordentliche Rauchentwicklung 
im Keller des alten Postgebäu-
des rief drei Stunden später die  
Feuerwehr Norderney auf den 
Plan. Die Freiwilligen der Feuer-
wehren Weene, Ihlowerfehn 
und Simonswolde löschten we-
nig später eine brennende Ga-
rage in Ludwigsdorf.

Norder Wehrleute wurden 
am Donnerstagnachmittag zu 
einem Bauernhof gerufen, in 
dem aus ungeklärten Umstän-
den  ein Feuer ausgebrochen 
war. Beim Eintreffen der Fahr-
zeuge  hatten Nachbarn den 95 
Jahre alten Bewohner  schon ge-
rettet.  Nur wenige Kilometer 
weiter brannte es dann außer-
dem in einem Mehrfamilien-
haus. Alle Bewohner konnten 
sich nach Angaben der Polizei 
retten. Drei Menschen atmeten 
Rauchgas ein und wurden da-
durch leicht verletzt. Ein Teil 
des Gebäudes ist nicht mehr 
bewohnbar. Laut  Polizei ent-
stand am Wohnhaus ein Scha-
den von 150 000 Euro.

Ein Menschenleben rettete 
am Donnerstagnachmittag of-
fenbar die Inselwehr  Baltrum. 
Die  Freiwilligen holten unter 
Atemschutz einen bewusstlo-
sen Bewohner aus einem bren-
nenden  Obergeschoss. Der 
Mann wurde mit einer Rauch-
gasvergiftung  in einem Ret-
tungshubschrauber in eine Kli-
nik auf dem Festland geflogen. 
Verbranntes Essen in einer 
Pfanne auf dem Herd hatte zu 
einer starken Rauchentwick-
lung geführt.

Silvester:
Bürger feiern
mit Disziplin
Einsätze  Polizei und Feuerwehren ziehen 
Bilanz  – Zwei Großbrände in Norden 

Wittmund/Utgast/hbu – Einen 
kleinen Schatz hat vor einigen 
Monaten der Wittmunder Her-
mann Schade geborgen. Aus 
einer Aufräumaktion seiner 
Schwägerin in Oldenburg si-
cherte er sich ein Päckchen mit 
historischen Fotos des Vareler 
Heimatchronisten Otto Luths. 

Die zehn Schwarz-Weiß-Auf-
nahmen sind bei Klootschie-
ßer-Wettkämpfen in den 
1930er-Jahren entstanden und 
zeigen auch den legendären 
Gerd Gerdes aus Utgast, der am 
18. März 1934 auf dem Kreisver-
bandsfest  in Esens als erster die 
100-Meter-Marke im Flüchten 
übertraf – der Rekord hatte  50 
Jahre lang Bestand. „Gerd de 
Groot“  starb am Neujahrstag 
1970 im Alter von nur 58 Jah-
ren. Die Fotos von Otto Luths 
sind ein geschichtliches Doku-
ment.  PSport, Seite 25

Klootschießen  Gerd Gerdes und die Fotos von Otto Luths
Bilder einer Friesen-Legende

Die Klootschießer-Legende Gerd Gerdes beim Wurf. Wo ent-
stand das Foto? BILD: Otto Luths

Anstatt Dank
Schläge auf
die Motorhaube
Wiesmoor/ah – Das hätte 
auch dramatischer ausgehen 
können: Ein 46 Jahre alter  
Mann aus Wiesmoor lief am 
gestrigen Neujahrsmorgen 
gegen 1.20 Uhr aus unbekann-
ten Gründen nicht auf dem 
Gehweg, sondern mitten auf 
der Fahrbahn der Bundesstra-
ße 436 in Wiesmoor, wie die 
Polizei am Freitag mitteilte. 
Ein Autofahrer erkannte den 
Fußgänger gerade noch recht-
zeitig und stoppte sein Fahr-
zeug. Allerdings begab sich 
der  46-Jährige nun zu dem 
Auto und schlug mit den 
Fäusten darauf ein. Dabei, so 
die Ordnungshüter, seien  die 
Motorhaube und der Außen-
spiegel beschädigt worden. 
Die Polizei leitete ein Ermitt-
lungsverfahren gegen den Tä-
ter ein.

Fast 400 Jahre ist sie alt, die 
Bockwindmühle in Dornum. 
Auch wenn der betreuende  
Mühlenverein die aus den 
Vorjahren bekannten Veran-

staltungen pandemiebedingt 
nicht anbieten konnte, so 
ließ man das Wahrzeichen 
der Herrlichkeit in der 
Adventszeit und zum Jahres-

wechsel dennoch mit tausen-
den Lichtern erstrahlen. Die-
se ansprechende Wirkung 
hat Heino Ennen für uns ein-
gefangen . BILD: Heino Ennen

Bockwindmühle grüßt im neuen Jahr
Aktuelle Corona-Fälle
Landkreis Wittmund 36 + 15

davon Stadt Wittmund 16 + 6

davon Esens 9 + 2

davon Holtriem 7 + 5

davon Friedeburg 4 + 2

7-Tage-Inzidenz 66,8

Landkreis Aurich 132 + 16

davon Stadt Aurich 59 +/- 0 

davon Wiesmoor 5 - 1

7-Tage-Inzidenz 63,3

Stadt Wilhelmshaven 185 - 12

7-Tage-Inzidenz 49,9

2021 wird  ein 
Superwahljahr
Berlin/DPA – Nach einem 
wahlarmen Jahr 2020 mit der 
Abstimmung zur Hamburger 
Bürgerschaft und einigen 
Kommunalwahlen steht den 
Deutschen 2021 ein Super-
wahljahr ins Haus. Landespar-
lamente in sechs Bundeslän-
dern mit zusammen 25 Millio-
nen Einwohnern werden ge-
wählt. Höhepunkt ist die Bun-
destagswahl im September, 
die die Ära der Kanzlerschaft 
von Angela Merkel (CDU) be-
enden wird. 
P Hintergrund, Seite 19

Corona: Todesfall
in Aurich  
Aurich/Wilhelmshaven/AH – 
Der Landkreis Aurich meldete 
einen weiteren Todesfall im Zu-
sammenhang mit Covid-19: Ein 
70-Jähriger aus Aurich ist ver-
storben. Die Stadt Wilhelms-
haven bestätigte am  Donners-
tag vier neue Todesfälle.    Im 
Landkreis Friesland   ist über 
den Jahreswechsel bei 23  Men-
schen das Coronavirus nachge-
wiesen worden. Wie viele Men-
schen in Friesland  akut infiziert 
oder  wieder genesen sind, dazu 
machte der Landkreis gestern 
keine aktuellen Angaben.

Jever · Am Bullhamm 3
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Von Helmut Burlager

Utgast/Esens – Vor 51 Jahren, 
am 1. Januar 1970, starb ein 
Sportler, der mit einem einzi-
gen Wurf zur Legende gewor-
den ist. Nur 58 Jahre alt wurde 
Gerd Gerdes aus Utgast. Er war 
der Klootschießer, dem es als 
erstem gelang, die 100-Meter-
Grenze zu übertreffen. Es ge-
schah am 18. März 1935, sozu-
sagen während eines Heim-
spiels. Auf dem Kreisver-
bandsfest der Klootschießer- 
und Boßelvereine auf dem 
Schützenplatz in Esens warf er 
die Klootkugel auf die sensa-
tionelle Distanz von 101,50 
Metern. Dieser Rekord sollte 
erst 50 Jahre später, im Jahr 
1985, überboten werden. Gerd 
Gerdes ging mit seinem Wurf 
als „Gerd de Groot“ in die Ge-
schichte des Friesensports ein. 
Er hat an sechs Feldkämpfen 
gegen Butjadingen und später 
gegen Oldenburg teilgenom-
men. 

1981 wurde das erste Kloot-
schießer-Leistungszentrum 
im Bereich des Friesischen 
Klootschießerverbandes in 
Utgast eingeweiht und nach 
Gerd Gerdes benannt. Zum, 
Gedenken an den Spitzen-
sportler wird unter Auswahl-
mannschaften der ostfriesi-
schen Kreisverbände  schon 
seit etwa 40 Jahren der Gerd-
Gerdes-Pokal ausgeworfen.

Der Rekord von Gerdes ist 
inzwischen übrigens mehr-
mals übertroffen worden, von  
Martin Siefken, Harm Henkel, 
Hans-Georg Bohlken und Ste-
fan Albarus. Letzterem gelang 
schließlich der wahre Jahrhun-
dertwurf. Albarus ist mit 
106,20 Metern schon seit 1996 
amtierender Rekordhalter .

Der Wurf des Jahrhunderts
Friesensport  Am Neujahrstag vor 51 Jahren starb die Klootschießer-Legende Gerd Gerdes –  Sein Rekord hielt 50 Jahre 

Großes Bild: Gerd Gerdes aus Utgast wurde in den 1930er-Jahren zur Klootschießer-Legende. Als erster Werfer übertraf er 1935 die 100-Meter-Marke. Die-
ses Foto zeigt vermutlich nicht den Rekordwurf, es dürfte aber in zeitlicher Nähe entstanden sein, möglicherweise in Jever. Rechts: „Janßen – Ostfriesland“ 
ist das obere Bild von Otto Luths betitelt, „Stallmann – Ostfriesland“ das untere Bild.  BILDer: Otto Luths

„Hier mutt he henn!“ – die „Bahnwieser“ gehören zu jedem 
Klootschießer-Feldkampf dazu.

Gegen die Kälte helfen dicke Kleidung, steifer Grog und ein 
Kanonenofen – typische Utensilien damals für Feldkämpfe.

So ging „Outdoor“ vor 85 Jahren. Einer der vielen „Käkler 
und Mäkler“ in zünftigen Holzkumpen.

Fotograf bekannt, Werfer 
nicht. Otto Luths hielt Akteu-
re und Publikum im Bild fest.

Wittmund/Jever/Varel/hbu – 
Ein unscheinbarer Briefum-
schlag, der Absender: Her-
mann Schade aus Wittmund. 
Beim Öffnen purzelten zehn 
alte Schwarz-Weiß-Aufnah-
men auf den Schreibtisch des 
Redakteurs. Klootschießer in 
langen Unterhosen und 
Unterhemden, Wollstrümpfe 
an den Füßen, beim Sprung-
wurf. Auf der Rückseite die Na-
men der Werfer notiert. „Jan-
ßen – Ostfriesland“, „Stall-

mann – Ostfriesland“, und 
dann: „Der Ostfriese Gerd Ger-
des (Utgast), der im Einzelwurf 
101,50 Meter im Flüchten er-
reichte und mit dieser Leis-
tung in den Reihen der Kloot-
schießer einzig dasteht.“

Wo die Aufnahmen ge-
macht wurden, hat der Foto-
graf nicht vermerkt, und dass 
das Bild des legendären Gerd 
Gerdes (Foto oben) tatsächlich 
den Rekordwurf von 1935 in 
Esens zeigt, ist unwahrschein-

lich. Dem Bildhintergrund zu-
folge könnte es sich eher um 
einen Wettkampf in Jever an 
der alten Reithalle handeln. 
Vielleicht gibt es noch betagte 
Zeitzeugen, die das aufklären 
können, weil sie als Kinder da-
bei waren? Hermann Schade 
weiß es jedenfalls nicht. 

Der Wittmunder wurde im 
Jahr des Rekordwurfs von 
Gerd Gerdes, 1935, geboren. 
Selbst ein großer Sportsmann 
– lange turnte er beim MTV 

Wittmund und beim TSV Lan-
geoog – hatte er es nicht so 
mit dem Friesensport. Als sei-
ne Schwägerin in Oldenburg 
bei einer Aufräumaktion auf 
die Fotos stieß, fragte sie ihn, 
ob er sie haben wolle. So rette-
te er sie vor dem Altpapier 
und übergab sie der Zeitung. 

Die Schwägerin ist die 
Tochter des Fotografen. Das 
war der damals sehr bekannte 
Otto Luths, Lehrer an der 
Hilfsschule Varel, der sich als 

Heimatkundler und Fotograf 
einen Namen gemacht hat, in 
den 1930er-Jahren offenbar 
viel in Friesland und auf Wan-
gerooge unterwegs war und 
Ereignisse und Wissenswertes 
in Wort und Bild festhielt. 
Unter anderem hat er auch 
über Wangerooger Familien-
kunde geschrieben. Wenn 
auch nicht viel über die Ent-
stehung dieser Fotos bekannt 
ist – ein historischer Schatz 
sind die Aufnahmen allemal.

Glücksfall  Hermann Schade aus Wittmund bewahrte die historischen Aufnahmen vor dem Altpapier
Ein Zufallsfund: Bilder des Chronisten Otto Luths
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